
Stand 30.06.2014 Nutzungen A D Z 5.01

Nutzung Abbau (A) x Zwischenlager (Z) x VeVa Stammnummer

Deponie (D) Recycling (R) x

Gemeinde Betreiber Koordinaten

Kontakt

Material

Ursprünglich 

bewilligt
Bisher genutzt per Noch vorhanden per Bis

31.12.2012 31.12.2012 [Jahr]

200'000              119'970              80'030                   2035

- Inertstoff

- Aushub 400'000              192'006              207'994                 2040

Au

Beurteilung

x

x

x

x

x

x

x

Wer

Betreiber

…

…

… … …

… … …

Vororientierung …

D Weiteres Vorgehen / Aufträge Termin

S1 Bewilligungsverfahren für Erweiterung einleiten sofort

Zwischenergebnis

Wild …

Fischerei …

Gefahren
Gefahrenkarte: Überflutung (mittlere bis erhebliche); Hochwassergefahr aus Aare und Hüsenbach klären. Gefahrenbereich 
Transitgasleitung.

Fazit Betrieb gemäss Bewilligung

C Festlegungen (Festsetzung, Zwischenergebnis, Vororientierung)

Festsetzung
Abbau bewilligt: 200'000 m3; zusätzlich festgelegt: 620'000 m3 (bis Auengebiet 120'000 m3, Erweiterung Ost 500'000 m3)                                                            
Deponie bewilligt: 400'000 m3; zusätzlich festgelegt: 740'000 m3 (bis Auengebiet mit Terrainerhöhung 240'000 m3; Erweiterung Ost 500'000 m3)

Wald WNI-Objekte in den Auengebieten und oberhalb des Standorts

Umwelt …

Natur
Standortperimeter im Westen an Auengebiet (Bundesinventar Nr. 84) und zukünftiges kantonales Naturschutzgebiet angrenzend: Regelung im Rahmen des 
Auenvollzugs; NHV-geschützte Pflanzen, Amphibien, Libellen nachgewiesen. Reptilienvorkommen klären.

Siedlung Werkverkehr

Erschliessung Zufahrtsstrasse durch Wohnquartier; Gleisanschluss an Zentralbahn am südlichen Anlageperimeter.

Gewässer
Baggersee, Hüsenbach; Gewässerabstand Aare einhalten; Aufhebung Hasenkanal mit Renaturierung prüfen. Im östlichen Abbauperimeter 
befindet sich ein Wassergraben.

Landschaft
Offenes Wiesland im Bereich des Vernetzungskorridors gem ÖQV; Naturschutzgebiet "Funtenen" (NS 13); Landschaftsschongebiet (29, 
Brünigberg-Chilchberg); Baggersee bereichert Landschaft

Rekultivierung Auffüllung; Landwirtschaftsland, Renaturierung, Badesee

Geologie/Hydrogeologie Wandkies des Aaretals, Abbau im Grundwasser

Gewässerschutzbereich

Erschliessung (Zufahrt) Gemeindestrasse; Bahn (Kippstelle von ca. 100 m,Transportpisten in Planung)

Stand Nutzungsplanung Landwirtschaftszone; mit Genehmigung Zonenplanrevision bis Auengebiet neu Abbau-/Deponiezone.

B Beurteilung (Interessenabwägung)

Kiesabbau aus Baggersee (Grundwasser); Auffüllung des durch den Abbau entstandenen Baggersees von Westen nach Osten mit Aushub

(relevant = X; nicht relevant = leer)

Recycling -                           

Bemerkungen

2020 740'000         947'994               

Zwischenlager -                           

Abbau 2020 620'000         700'030               

Auffüllung 

Total Reserven per

[Jahr] 31.12.2012

Funtenen Objekt 

78500100

Meiringen Ghelma AG SKISAB 654000/177100

Liechtenenstrasse 10c, 3860 Meiringen; 033 972 62 00

Abbau: Kies, Sand; Deponie: Auffüllung mit unverschmutztem Aushub

A Bewilligt Bis
Zusätzlich im 

festgesetzten 

Bereich

17.03.2015 9



Hubelkanal

Hasenkanal



Stand 30.06.2014 Nutzungen A D Z R 5.02

Nutzung Abbau (A) x Zwischenlager (Z) x VeVa Stammnummer

Deponie (D) Recycling (R) x

Gemeinde Betreiber Koordinaten

Kontakt

Material

Ursprünglich 

bewilligt
Bisher genutzt per Noch vorhanden per Bis

31.12.2012 31.12.2012 [Jahr]

230'000              130'276              99'724                   2020

- Inertstoff

- Aushub 360'000              208'014              151'986                 2025

20'000                

Au

Beurteilung

x

x

x

x

x

x

Wer

Betreiber

Betreiber

…

S2 Sicherstellen der planerischen Grundlagen …

… … …

Vororientierung …

D Weiteres Vorgehen / Aufträge Termin

S1 Weiterverfolgen der Erweiterung unter Berüpcksichtigung der Interssen

Zwischenergebnis
Abbau: 240'000 m3                                                                                                                                                                                           
Deponie als Rekultivierung nach erfolgtem Abbau: 240'000 m3

Wild …

Fischerei …

Gefahren
Gefahrenkarte: Überflutung (geringe Restgefährdung; lokal mittlere), Sturz (erhebliche Restgefährdung); Gefahrenbereich 
Transitgasleitung.

Fazit Betrieb gemäss Bewilligung; Erweiterung unter Berücksichtigung der Interessen prüfen

C Festlegungen (Festsetzung, Zwischenergebnis, Vororientierung)

Festsetzung
Abbau bewilligt: 230'000 m3; zusätzlich festgesetzt: 40'000 m3 (Erweiterung West)                                                                                         
Deponie bewilligt: 360'000 m3; zusätzlich festgesetzt: 40'000 m3; Zwischenlager 20'000 m3

Wald in UeO geregelt; WNI-Objekt südlich angrenzend

Umwelt …

Natur Amphibienlaichgebiet von nationaler Bedeutung (Nr. 837) westlich der Anlage; Vorkommen Gelbbauchunke, Reptilien prüfen.

Siedlung Erweiterung "Undri Allmend" neben Gewerbezone, einzelne Wohnhäuser in der Nähe

Erschliessung

Gewässer Erweiterung: Raumbedarf Aare und Rychenbach gewährleisten; Einbezug OIK I in Planung der Erweiterung.

Landschaft Offenes Wiesland gem ÖQV; nur von Strasse nach Falchern gut einsehbar

Rekultivierung Landwirtschaft

Geologie/Hydrogeologie Wandkies; Abbaukote oberhalb Grundwasser festgelegt (Grundwasserspiegel ca. 6 m u.T.)

Gewässerschutzbereich

Erschliessung (Zufahrt) Kantonsstrasse, dann ca. 1 km Gemeindestrasse

Stand Nutzungsplanung Ueberbauungsordnung

B Beurteilung (Interessenabwägung)

Abbaustandort von kantonaler Bedeutung (Nr. 1 Sachplan); Abbau von Wandkies in der Aareebene zwischen Kantonsstrasse und Hangfuss und Auffüllung der ausgebeuteten 
Abbaustellen

(relevant = X; nicht relevant = leer)

Recycling -                           

Bemerkungen

2020 40'000           191'986               

Zwischenlager -                           

Abbau 2015 40'000           139'724               

Auffüllung 

Total Reserven per

[Jahr] 31.12.2010

Balmgieter Ghelma Objekt 

78500095

Meiringen Ghelma AG SKISAB 656700/174700

Liechtenenstrasse 10c, 3860 Meiringen; 033 972 62 00

Abbau: Wandkies; Deponie: Auffüllung mit unverschmutztem Aushub; Recycling: mineralische Bauabfälle

A Bewilligt Bis
Zusätzlich im 

festgesetzten 

Bereich

17.03.2015 10





Stand 30.06.2014 Nutzungen A D Z R 5.03

Nutzung Abbau (A) x Zwischenlager (Z) x VeVa Stammnummer

Deponie (D) Recycling (R) x

Gemeinde Betreiber Koordinaten

Kontakt

Material

Ursprünglich 

bewilligt
Bisher genutzt per Noch vorhanden per Bis

31.12.2012 31.12.2012 [Jahr]

270'000              88'797                181'203                 2030

- Inertstoff 155'000              92'599                62'401                   2035

- Aushub

Au

Beurteilung

x

x

x

x

x

x

Wer

Betreiber

…

… …

… … …

Vororientierung …

D Weiteres Vorgehen / Aufträge Termin

S1 UeO und Bewilligungsverfahren Erweiterung West Inertstoffdeponie. ab 2014

Zwischenergebnis Deponie: 750'000 m3 ; Abbau: 200'000 m3 (im Südosten)

Wild Vernetzungsstandort und Wildwechsel: Gutachten nötig

Fischerei …

Gefahren Gefahrenhinweiskarte: Prozessbereich Steinschlag aus Steinbruchwänden

Fazit Betrieb gemäss Bewilligung

C Festlegungen (Festsetzung, Zwischenergebnis, Vororientierung)

Festsetzung
Abbau bewilligt: 270'000 m3; zusätzlich festgesetzt: 40'000 m3 (im Westen)                                                                                                    

Deponie bewilligt: 155'000 m3; zusätzlich festgesetzt: 420'000 m3 (Erweiterung West)

Wald geregelt; Erweiterung Richtung Osten erfordert Rodungsbewilligung; Abbaueffizienz: 60m; Deponieeffizienz >15m

Umwelt …

Natur bei Erweiterung: Reptilienvorkommen und allfällige Massnahmen prüfen. Regelung über Branchenverordnung im Rahmen UeO.

Siedlung Munitionsmagazin in Erweiterung Richtung Westen aufgehoben, Erweiterung in Planung

Erschliessung …

Gewässer …

Landschaft Standort liegt z.T im BLN-Gebiet "Aareschlucht" (Bewilligung älter als BLN-Perimeter); Landschaftsschongebiet (30, Kirchet)

Rekultivierung Landwirtschaft, Wald

Geologie/Hydrogeologie Kalk, Kalkmergelfels; kein Grundwasser, keine Quellen

Gewässerschutzbereich

Erschliessung (Zufahrt) Kantonsstrasse, ca. 150 m Gemeindestrasse

Stand Nutzungsplanung Abbau- und Deponiezone / UeO

B Beurteilung (Interessenabwägung)

Standort für Inertstoffdeponie von kantonaler Bedeutung (Nr. 23, Richtplan C15);  Abbaustelle der ehemaligen Karbidfabrik Meiringen wird als Steinbruch, Inertstoffdeponie und 

Recyclinganlage betrieben.

(relevant = X; nicht relevant = leer)

Recycling -                           

Bemerkungen Recycling: Eingang/Ausgang 11'000 m3/Jahr 

Zwischenlager -                           

Abbau 2020 40'000           221'203               

Auffüllung 2015 420'000         482'401               

Total Reserven per

[Jahr] 31.12.2010

Lammi Objekt 

78600006

Schattenhalb Ghelma AG SKISAB 659100/174100

Liechtenenstrasse 10c, 3860 Meiringen; 033 972 62 00

Abbau: Kies, Blöcke; Deponie: Inertstoffdeponie; Recycling: mineralische Bauabfälle

A Bewilligt Bis
Zusätzlich im 

festgesetzten 

Bereich

17.03.2015 11





Stand 31.12.2006 Nutzungen A D 5.04

Nutzung Abbau (A) x Zwischenlager (Z) VeVa Stammnummer

Deponie (D) x Recycling (R) 

Gemeinde Betreiber Koordinaten

Kontakt

Material

Ursprünglich bewilligt Bisher genutzt per Noch vorhanden per Bis

31.12.2006 31.12.2006 [Jahr]

-                          -                             2015

- Inertstoff

- Aushub 10'000                -                          10'000                    2020

Au

Beurteilung

x

x

x

Wer

Wild

Fischerei

Vororientierung

Zwischenergebnis

31.12.2006

-                           

-                           

25'000                 

25'000            

Objekt 

Fritz von Bergen Bau AG 655200/178440

Total Reserven per

78300025

2011

Gefahrenhinweiskarte: Sturz, Lawinen

Wald; "Ablagerungsstrandort" gem. Schutzzonenplan

(relevant = X; nicht relevant = leer)

Festsetzung
Abbau festgesetzt: 25'000 m3 

Deponie bewilligt: 10'000 m3; zusätzlich festgesetzt: 15'000 m3 

Bis

Wald

blockiger Hangschutt aus Malmkalk; keine Quellen, kein Grundwasser

15'000            

25'000                 

Kantonsstrasse, ca. 200 m Gemeindestrasse

Betrieb gem. Bewilligung; Erweiterung möglich

Termin

Abba: Blöcke, unaufbereitetes Material; Deponie: Auffüllung mit unverschmutztem Aushub

Rekultivierung

Geologie/Hydrogeologie

Zwischenlager 

Recycling

Abbau 

Wald

Umwelt

Tschorren

A Bewilligt

B Beurteilung (Interessenabwägung)

Erschliessung (Zufahrt)

Stand Nutzungsplanung

Bemerkungen

Hasliberg

Schrotenweidli, 6083 Hasliberg Hohfluh, 033 971 27 73

[Jahr]

Zusätzlich im 

festgesetzten 

Bereich

C Festlegungen (Festsetzung, Zwischenergebnis, Vororientierung)

D Weiteres Vorgehen / Aufträge

Auffüllung 

Gewässerschutzbereich

Gehängeschutt und Moräne im Waldgebiet unterhalb der Tschorrenfluh wird abgebaut und von Osten her mit Aushub aufgefüllt. 

Landschaft

Siedlung

Erschliessung

Gewässer

Gefahren

Fazit

Natur

Standort grenzt an Wildschutzgebiet

Rodung für Erweiterung in Aussicht gestellt; Abbaueffizienz: 3.5 m

26.05.2008 4





Stand 31.12.2006 Nutzungen Z R 5.05

Nutzung Abbau (A) Zwischenlager (Z) x VeVa Stammnummer

Deponie (D) Recycling (R) x

Gemeinde Betreiber Koordinaten

Kontakt

Material

Ursprünglich bewilligt Bisher genutzt per Noch vorhanden per Bis

31.12.2006 31.12.2006 [Jahr]

-                          -                             

- Inertstoff

- Aushub

3000 m2

500 m3/a

Au

Beurteilung

x

x

x

Wer

Betreiber

Wild

Fischerei

Bewilligungsverfahren für die ErweiterungS1

Vororientierung

Zwischenergebnis

31.12.2006

-                           

2200 m2 

Objekt 

Fritz von Bergen Bau AG 654500/178150

Total Reserven per

keine

Übriges Gemeindegebiet, Wald

Landschaftsschongebiet (29, Brünigberg-Chilchberg); Standort von Strasse einsehbar, jedoch gut abgeschirmt

(relevant = X; nicht relevant = leer)

Festsetzung Recycling: 500 m3/a; Zwischenlager: 3000 m3; Erweiterung Richtung Süden um 2200 m2 

Bis

keine

-                           

Kantonsstrasse

Betrieb gem. Bewilligung

Termin

sofort

Zwischenlager für Strassenbaumaterial

Rekultivierung

Geologie/Hydrogeologie

Zwischenlager 

Recycling

Abbau 

Wald

Umwelt

Bodemli

A Bewilligt

B Beurteilung (Interessenabwägung)

Erschliessung (Zufahrt)

Stand Nutzungsplanung

Bemerkungen

Hasliberg

Schrotenweidli, 6083 Hasliberg Hohflu, 033 971 27 73

[Jahr]

Zusätzlich im 

festgesetzten 

Bereich

C Festlegungen (Festsetzung, Zwischenergebnis, Vororientierung)

D Weiteres Vorgehen / Aufträge

Auffüllung 

Gewässerschutzbereich

Betrieb eines Zwischenlagers mit Sieben  und Brechen von mineralischen Baustoffen

Das Gesuch um Erweiterung des Platzes und für die Bewilligung zur Aufbereitung von Bauabfällen wurde im Juli 2007 eingereicht

Landschaft

Siedlung

Erschliessung

Gewässer

Gefahren

Fazit

3. Klassstrasse durch Sieglungsgebiet

Natur

Lärm- und Staubemissionen

Rodung von 2500 m2 Wald für Erweiterung nötig

26.05.2008 5





Stand 31.12.2006 Nutzungen D 5.06

Nutzung Abbau (A) Zwischenlager (Z) VeVa Stammnummer

Deponie (D) x Recycling (R) 

Gemeinde Betreiber Koordinaten

Kontakt

Material

Ursprünglich bewilligt Bisher genutzt per Noch vorhanden per Bis

31.12.2006 31.12.2006 [Jahr]

-                          -                             

- Inertstoff

- Aushub 25'000                14'112                10'888                    

Au

Beurteilung

x

x

x

x

x

x

Wer

Fazit

Weiler "Brünigen" in der Nähe

Wanderwege im Perimeter dürfen nicht beeinträchtigt werden

Flechen NHV + RL nachgewiesenNatur

Waldabstand einhalten

Betrieb gem. Bewilligung

D Weiteres Vorgehen / Aufträge

Auffüllung 

Gewässerschutzbereich

Inertstoffdeponie mit Zulassungsbeschränkung: Ablagerung für unverschmutzten Aushub und Ausbruch

Landschaft

Siedlung

Erschliessung

Gewässer

Gefahren

Aebi

A Bewilligt

B Beurteilung (Interessenabwägung)

Erschliessung (Zufahrt)

Stand Nutzungsplanung

Bemerkungen

Meiringen

Sandstrasse 10, 3860 Meiringen, 033 971 62 00

[Jahr]

Zusätzlich im 

festgesetzten 

Bereich

Termin

Deponie: Inertstoffdeponie mit berschränkter Zulassung (ISD-BS): nur unverschmutzter Aushub

Rekultivierung

Geologie/Hydrogeologie

Zwischenlager 

Recycling

Abbau 

Wald

Umwelt

Festsetzung Deponie bewilligt: 25'000 m3 

Bis

Landwirtschaft

Moräne über Malmkalk, keine Quellen

-                     

-                           

Kantonsstrasse

C Festlegungen (Festsetzung, Zwischenergebnis, Vororientierung)

Gefahrenhinweiskarte: Steinschlag (gering)

Landwirtschaftszone

Erhaltungsgebiet strukturreicher Landschaft gem. ÖQV; Landschaftsschongebiet "Brünigberg-Chilchberg" (LS 29); von der 
Strasse aus sehr gut einsehbar

(relevant = X; nicht relevant = leer)

2015

Objekt 

Ghelma AG REDEKO 653400/177900

Total Reserven per

785000104

31.12.2006

-                           

-                           

10'888                 

Wild

Fischerei

Vororientierung keine Erweiterung

Zwischenergebnis

26.05.2008 6





Stand 31.12.2006 Nutzungen D 5.07

Nutzung Abbau (A) Zwischenlager (Z) VeVa Stammnummer

Deponie (D) x Recycling (R) 

Gemeinde Betreiber Koordinaten

Kontakt

Material

Ursprünglich bewilligt Bisher genutzt per Noch vorhanden per Bis

31.12.2006 31.12.2006 [Jahr]

-                          -                             

- Inertstoff

- Aushub -                          -                          -                             

Au

Beurteilung

x

x

x

x

x

x

Wer

Betreiber

Wild

Fischerei

BewilligungsverfahrenS 1

Vororientierung

Zwischenergebnis

31.12.2006

-                           

-                           

125'000               

Objekt 

Gemeinde Hasliberg 655940/177950

Total Reserven per

-

Gefahrenhinweiskarte: Prozessbereich Steinschlag

UeO

Erhaltungsgebiet strukturreicher Landschaft gem. ÖQV; einsehbar von der Strasse aus; bei Rekultivierung ist die 
Oberflächenform der Umgebung anzupassen

(relevant = X; nicht relevant = leer)

Festsetzung Deponie festgesetzt: 125'000 m3 

Bis

Landwirtschaft

Untergrund: Morän über Malmkalk; keine Oberflächengewässer und Quellhorizonte

125'000          

-                           

Kantonsstrasse, ab Hohfluh ca. 200 m Gemeindestrasse

Bewilligungsverfahren einleiten

Termin

sofort

Deponie: Inertstoffdeponie mit berschränkter Zulassung (ISD-BS): nur unverschmutzter Aushub

Rekultivierung

Geologie/Hydrogeologie

Zwischenlager 

Recycling

Abbau 

Wald

Umwelt

Hintersattel

A Bewilligt

B Beurteilung (Interessenabwägung)

Erschliessung (Zufahrt)

Stand Nutzungsplanung

Bemerkungen

Hasliberg

Bauverwaltung, Urseni, 6085 Hasliberg Goldern, 033 972 11 52

[Jahr]

Zusätzlich im 

festgesetzten 

Bereich

C Festlegungen (Festsetzung, Zwischenergebnis, Vororientierung)

D Weiteres Vorgehen / Aufträge

Auffüllung 

Gewässerschutzbereich

Geländeauffüllung im hintersten Teil einer langgezogenen Senke (schöne Geändekammer), teilweise von Wald umgeben. Deponie für Aushub aus der Gemeinde 
Hasliberg

Landschaft

Siedlung

Erschliessung

Gewässer

Gefahren

Fazit

Skipiste/Loipe führt durch den Perimeter; bei Ausbau der Zufahrt würde WNI-Objekt betroffen

Pilze NHV + RL nachgewiesen; wegen der Waldränder wertvoller Lebensraum für Säugetiere und Vögel; nach der 
Rekultivierung ist die Fläche mit Einzelbäumen und Strukturen für Kleintiere aufzuwerten; Trockenstandorte ausserhalb des 

Natur

wichtiger (Reh-)Wildeinstand: Gutachten nötig

wenig Rodung nötig; Ersatzaufforstung am gleichen Ort nach Rekultivierung; WNI-Objekte ausserhalb des Perimeter

26.05.2008 7





Stand 30.06.2014 Nutzungen A 5.08

Nutzung Abbau (A) x Zwischenlager (Z) VeVa Stammnummer

Deponie (D) Recycling (R) x

Gemeinde Betreiber Koordinaten

Kontakt

Material

Ursprünglich 

bewilligt
Bisher genutzt per Noch vorhanden per Bis

31.12.2013 31.12.2013 [Jahr]

530'000              54'363                475'637                 

- Inertstoff

- Aushub

Au

Beurteilung

x

x

x

x

x

x

Wer

…

…

Total Reserven per

[Jahr] 31.12.2013

Rumpel Objekt 

Meiringen Ghelma AG SKISAB 650200/176300

Liechtenenstrasse 10c, 3860 Meiringen; 033 972 62 00

Abbau: Blöcke, Felsmaterial

A Bewilligt Bis
Zusätzlich im 

festgesetzten 

Bereich

Abbau 2025 475'637               

Auffüllung 

Zwischenlager -                           

Recycling -                           

Bemerkungen

Landschaft Landschaftsschongebiet (LS26, Brienzberg)

Rekultivierung Wald

Geologie/Hydrogeologie Hang- und Bachschutt aus Kalken (vorwiegend); keine Quellen

Gewässerschutzbereich

Erschliessung (Zufahrt) A8, ca. 700m Gemeindestrasse, dann Forststrasse

Stand Nutzungsplanung UeO Rumpel

B Beurteilung (Interessenabwägung)

Abbau von Blöcken aus Bergsturzgebiet zur Deckung des Bedarfs für Wasserbauprojekte

(relevant = X; nicht relevant = leer)

Siedlung …

Erschliessung Gemeindestrasse durch Chrummeney

Gewässer Rumpelgraben und Cholplatzgraben dürfen nicht beeinträchtigt werden: Abstand, ggf. Massnahmen

Wald WNI-Objekt (78528g); Rodungsbewilligung mit Bedingungen; Abbaueffizienz 11 m

Umwelt

Natur

Zwischenergebnis Abbau: 380'000 m3 Blöcke nach 2038

Wild wertvoller Lebensraum für zahlreiche Säuger- und Vogelarten; Gutachten nötig

Fischerei …

Gefahren Gefahrenhinweiskarte: Prozessbereich Steinschlag, Murgang, Lawinen

Fazit Betrieb gemäss Bewilligung

C Festlegungen (Festsetzung, Zwischenergebnis, Vororientierung)

Festsetzung

Vororientierung …

D Weiteres Vorgehen / Aufträge Termin

S1

… … …

… … …

17.03.2015 12





Stand 31.12.2006 Nutzungen A 5.09

Nutzung Abbau (A) x Zwischenlager (Z) VeVa Stammnummer

Deponie (D) Recycling (R) 

Gemeinde Betreiber Koordinaten

Kontakt

Material

Ursprünglich bewilligt Bisher genutzt per Noch vorhanden per Bis

31.12.2006 31.12.2006 [Jahr]

-                          -                             

- Inertstoff

- Aushub

Au

Beurteilung

x

x

x

x

x

Wer

Wild

Fischerei

Vororientierung Abbau: 5000 m3

Zwischenergebnis

31.12.2006

-                           

-                           

Objekt 

n.n. 657970/177250

Total Reserven per

-

Gefahrenhinweiskarte: Steinschlag (Prozessbereich); Lawinen

Wald

Erhaltungsgebiet strukturreicher Landschaft gem. ÖQV; je nach Perimeter nicht oder sehr gut einsehbar

(relevant = X; nicht relevant = leer)

Festsetzung

Bis

keine Rekulitiverung; der Raum soll für Autoabstellplätze genutzt werden

Malmkalk, nördlich, östlich und südlich davon Gehängeschutt/Moräne; ungefasste Quelle direkt südlich des Parkhauses, 
weitere 4 Quellen gut 100 m süd-östlich entfernt

-                           

Kantonsstrasse

Bedarfsnachweis

Termin

Abbau: Blöcke

Rekultivierung

Geologie/Hydrogeologie

Zwischenlager 

Recycling

Abbau 

Wald

Umwelt

Twing

A Bewilligt

B Beurteilung (Interessenabwägung)

Erschliessung (Zufahrt)

Stand Nutzungsplanung

Bemerkungen

Hasliberg

Bauverwaltung, Urseni, 6085 Hasliberg Goldern, 033 972 11 52

[Jahr]

Zusätzlich im 

festgesetzten 

Bereich

C Festlegungen (Festsetzung, Zwischenergebnis, Vororientierung)

D Weiteres Vorgehen / Aufträge

Auffüllung 

Gewässerschutzbereich

Abbau des Felsens hinter dem Parkhaus zur Gewinnung von Blöcken

Landschaft

Siedlung

Erschliessung

Gewässer

Gefahren

Fazit

in der Nähe des Weilers Wasserwendi

Reptilien-Objekt im vorgesehenen Abbaugebiet; Trockenstandorte ausserhhalbNatur

Standort liegt teilweise in/angrenzend an WNI-Objekt (Nr. 78'321), Rodung nötig; Abbaueffizienz: ~10-20m
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Stand 31.12.2006 Nutzungen A 5.10

Nutzung Abbau (A) x Zwischenlager (Z) VeVa Stammnummer

Deponie (D) Recycling (R) 

Gemeinde Betreiber Koordinaten

Kontakt

Material

Ursprünglich bewilligt Bisher genutzt per Noch vorhanden per Bis

31.12.2006 31.12.2006 [Jahr]

9'000                  -                          9'000                      

- Inertstoff

- Aushub

Au

Beurteilung

x

x

x

x

Wer

Fazit

historischer Weg von lokaler Bedeutung mit Substanz (IVS BE 130.0.1) und Wanderweg auf der Zufahrt von der 
Kantonsstrasse her; 

Geschützte geologische Objekte (Nr. 196): FindlingeNatur

Rodung von 5000 m2 nötig; Ersatzaufforstung am gleichen Ort, Rodungsbewilligung erteilt; Abbaueffizienz: >4m

Betrieb gem. Bewilligung

D Weiteres Vorgehen / Aufträge

Auffüllung 

Gewässerschutzbereich

Aubbau von Blöcken für lokale Hochwasserschutzprojekte

Landschaft

Siedlung

Erschliessung

Gewässer

Gefahren

Gallenblatten

A Bewilligt

B Beurteilung (Interessenabwägung)

Erschliessung (Zufahrt)

Stand Nutzungsplanung

Bemerkungen

Hasliberg

Schulhaus, 6083 Hasliberg Hohfluh

[Jahr]

Zusätzlich im 

festgesetzten 

Bereich

Termin

Abbau: Blöcke

Rekultivierung

Geologie/Hydrogeologie

Zwischenlager 

Recycling

Abbau 

Wald

Umwelt

Festsetzung
Abbau bewilligt: 9000 m3 

Bis

Wald

Malmkalk; keine Quellen

9'000                   

Kantonsstrasse

C Festlegungen (Festsetzung, Zwischenergebnis, Vororientierung)

keine

Wald

Landschaftsschongebiet (29, Brünigberg-Chilchberg); Erhaltungsgebiet strukturreicher Landschaft gem. ÖQV

(relevant = X; nicht relevant = leer)

2010

Objekt 

Schwellenkorporation Hasliberg od. Bauunternehmen 654320/178240

Total Reserven per

78300030

31.12.2006

-                           

-                           

Wild

Fischerei

Vororientierung

Zwischenergebnis
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Stand 31.12.2006 Nutzungen Z R 5.11

Nutzung Abbau (A) Zwischenlager (Z) x VeVa Stammnummer

Deponie (D) Recycling (R) x

Gemeinde Betreiber Koordinaten

Kontakt

Material

Ursprünglich bewilligt Bisher genutzt per Noch vorhanden per Bis

31.12.2006 31.12.2006 [Jahr]

-                             

- Inertstoff

- Aushub

Ausgang: 300 m3/a

Au

Beurteilung

x

x

x

x

Wer

Wild

Fischerei

Vororientierung

Zwischenergebnis

31.12.2006

-                           

-                           

Objekt 

Kohler Bau AG 658050/174600

Total Reserven per

78600008

Gefahrenkarte: mittlere-erhebliche Gefahr für Sturz; geringe Rutschgefahr nördlich

Landwirtschaftszone

Erhaltungsgebiet strukturreiche Landschaft gem. ÖQV

(relevant = X; nicht relevant = leer)

Festsetzung Recycling: 300 m3/a

Bis

keine

Untergrund: Flysch über Kalk; keine Quellen

ca. 100 m Fahrweg ab Gemeindestrasse

Betrieb gem. Bewilligung

Termin

Zwischenlager für mineralisch Baustoffe/Abfälle

Rekultivierung

Geologie/Hydrogeologie

Zwischenlager 

Recycling

Abbau 

Wald

Umwelt

Bir Brigg, Willigen

A Bewilligt

B Beurteilung (Interessenabwägung)

Erschliessung (Zufahrt)

Stand Nutzungsplanung

Bemerkungen

Schattenhalb

Willigen, 3860 Meiringen, 033 972 53 53

[Jahr]

Zusätzlich im 

festgesetzten 

Bereich

C Festlegungen (Festsetzung, Zwischenergebnis, Vororientierung)

D Weiteres Vorgehen / Aufträge

Auffüllung 

Gewässerschutzbereich

Der alte Steinbruch wird als Zwischenlager für unverschutzten Aushub, Bachschutt und Natursteine sowie Lagerung von Baumaterial genutzt

Eingang: Betonabbruch: 400 m3/a

Ausgang: Betongranulat: 300 m3/a

Landschaft

Siedlung

Erschliessung

Gewässer

Gefahren

Fazit

Erschliessung über Zufahrt zur Aareschlucht (Tourismus)

Rychenbach ca. 100 m unterhalb

Natur

Waldrand markieren und einhalten; WNI-Objekt südlich angrenzend
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Stand 09.02.2016 Nutzungen D 5.12

Nutzung Abbau (A) Zwischenlager (Z) x VeVa Stammnummer

Deponie (D) x Recycling (R) x

Gemeinde Betreiber Koordinaten

Kontakt

Material

Ursprünglich 

bewilligt
Bisher genutzt per Noch vorhanden per Bis

31.12.2012 31.12.2012 [Jahr]

- Inertstoff

- Aushub

Au

Beurteilung

x

x

x

x

Wer

Betreiber

…

…

Total Reserven per

[Jahr] 31.12.2013

Müör Objekt 

Schattenhalb Kohler Bau AG 658400/174100

Hansruedi Kohler, 3860 Schattenhalb

Deponie: Inertstoffdeponie mit berschränkter Zulassung (ISD-BS): unverschmutztes Aushub-/Ausbruchmaterial

A Bewilligt Bis
Zusätzlich im 

festgesetzten 

Bereich

Abbau 

Auffüllung 

420'000         420'000               

Zwischenlager -                           

Recycling -                           

Bemerkungen geeigneter Deponiestandort in Geländemulde; 

Landschaft
ökologische Ausgleichsfläche bestehend (artenreiche Wiese); Auswirkungen auf Landschaftsbild sind mit UeO aufzuzeigen für gesamten 
Deponieperimeter.

Rekultivierung
Landwirtschaft: Rekultivierung und Deponiegestaltung im Rahmen Nutzungsplanung aufzeigen unter Berücksichtigung der 
landschaftlichen Einpassung (Erhalt "Talcharakter") über gesamten Deponieperimeter.

Geologie/Hydrogeologie …

Gewässerschutzbereich

Erschliessung (Zufahrt) ab Kantonsstrasse

Stand Nutzungsplanung Landwirtschaftszone, Überbauungsordnung für Deponie in Erarbeitung (2015)

B Beurteilung (Interessenabwägung)

geeigneter Deponiestandort; Koordination mit Langsamverkehrsmassnahmen notwendig (Verbreiterung Kantonsstrasse; 2 m Berme 70 cm unter Strassenniveau)

(relevant = X; nicht relevant = leer)

Siedlung …

Erschliessung direkt ab Kantonsstrasse möglich; Aufweitung beim Strassenanschluss ist zu prüfen; Koordination mit OIK1

Gewässer
Moserlibächli ist kein oberirdisches Gewässer im Bereich des Deponieperimeters (Geolog. Gutachten Kellerhals & Häfeli AG, 16.10.2013); 
Oberflächenentwässerung sicherstellen.

Wald Deponie ausserhalb verbindlicher Waldgrenze nach Art. 10 Abs. 2 WaG.

Umwelt …

Natur Reptilienstandort an Waldrand; Trockensteinmauern erhalten.

Zwischenergebnis …

Wild …

Fischerei …

Gefahren Gefahrenbereich Transitgasleitung.

Fazit Deponiestandort weiter verfolgen, Planung einleiten (Überbauungsordnung), Koordination mit OIK1 (Kantonsstrasse, LV)

C Festlegungen (Festsetzung, Zwischenergebnis, Vororientierung)

Festsetzung 420'000 m3

Vororientierung …

D Weiteres Vorgehen / Aufträge Termin

S1 planerische Grundlagen (UeO) erarbeiten 2015/16

… … …

… … …
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